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«Balkanisierung der IV» —

Mit dummen Wortkons-

truktionen macht die SVP

flE^i wieder einmal auf sich

w aufmerksam und spricht

von «Bequemen, Faulen,

Sozialtrittbrettfahrern und Ausländern»,

die das Sozialsystem missbrauchen. Natürlich

ist nicht nur die SVP der Meinung, dass

der Missbrauch in der IV zu bekämpfen ist.

Aber die Volkspartei betreibt mit ihrer im

Volk diskutierten Debatte erfolgreich

Wahlkampf.

Gleichzeitig schadet sie den Menschen mit

Behinderung. Denn deren berechtigte

Anliegen finden ob solcher Schlagwort-Gefechte

kaum Gehör. Die Diskussion dreht

sich überhaupt nicht um das eigentliche

Problem. Der Missbrauch in der IV ist nicht

für das enorme Defizit verantwortlich. Dieses

ist bedingt durch ständig steigende

Kosten - analog zum Krankenwesen -, die

aber nicht gedeckt worden sind. Stattdessen

wurde die IV durch die AHV

quersubventioniert. Das Kernproblem ist die

Zusatzfinanzierung der IV.

Stattdessen erhoffen sich die Befürworter

des Referendums eine sachliche Diskussion,

um die Anliegen der Menschen mit

Behinderung anzuregen. Ob das bei einer

emotional geführten Debatte möglich wird,

ist mehr als fraglich. Und leider wird auch

das Abstimmungsresultat vom 17. Juni

nicht zeigen, ob das gelungen ist. Denn ein

«Ja» oder ein «Nein» in die Urne zu legen,

kann unterschiedlichste Gründe haben.

Bleibt zu hoffen, dass mit der 5. IVG-Revi-

sion gute Frühinterventions-Instrumente

zum Tragen kommen, die vor allem auch

den Betroffenen dienen. Und dass die

Politiker danach die Zusatzfinanzierung endlich

angehen.
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